
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... vom Jahr 1687. an biß 1691. ...

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1698

Venetianische Kriegs-Geschichte

urn:nbn:de:bsz:31-98304

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-98304


J
10

A

.
.

f 4 J81 4 tee
FRAn
FF . *
1 K I 6

Keehi 4
A e

WEIE .
Fg II

1 1764 54
110 K

A AJ 3
WAN

2
1

K
1 0

7 40 1 *
1

* *
f

4 KA KA4
K . 11499 ‚ 4491

5 N 6 * 1
1 1 N

9 1 ＋ AN e WT
4 ＋ ＋ E

1 N
65 635 14 6 1

6 ‚

4 4 UII 1
114 . UN

5 4
A

3 %/•
I M
1457 FE

6 V
4* Fe

4 9 4
0 647½ 1 1*3

3 4466117ʃ
5 1 AN
155 8

N N L0
14 1 56 4

1 A *, 1 6„ 605 1 44
I . HAT1 7 NAId.. K 4. Ren4* 4 1 65* 14

MN 157 4AKAA4 .
K 4 .10 1164 NKN1 * 1 ＋ WRI U64 UM164 1N f

‚ I
44 U

V

01 N N
5 148Ä

. 4 54
10 E

N
WNJN 14

.
AA

1 4 144
MCl 0

U
.

K 4K ö
13ü
16 1

1
4 1

1 ＋ 4
f˖ 4 A.

ö 1 “ IA
149

f

NN Kene ( N.
e f 0

* U 5 *
141755 NAIE SN4 ＋ . We1 H f 1 1 f

149 64 1* 16 .
A3A4 9 36 1 15

KK 110 170
19

f

AK6 %
J A

EAn . 00 13 5
NNe E K
0 L . 4N16 . Me
r 14—

42 NOYN,
s K. 4 MEN 6

K4 0
4

1689 .
Tartarn
zevangiren
ſich wleder⸗

Moſcowi⸗

einer Ver⸗

raͤtherey
beſchul⸗
diget .

Seyten angefallen / und dieſelbe in Unordnung
gebracht / daß ſie der Moſcowiter uͤber zwantzig

tauſend Mann erſchlagen / fuͤnffzehntauſend ge⸗

fangen bekommen / und ihnen etliche undſieben⸗
tzig Stuͤcke abgenom̃en / groſſe Beuthe gemacht /
und faſt ihren gantzen rechten Fluͤgel zu Grund ge⸗

richtet ; woruͤber ſich dann hoͤchlich zu verwun⸗

dern / daß eine ſolche Armee von drey biß viermal

hundert tauſend Mann / ſo eine Artillerie von

etlich hundert Stuͤcken bey ſich gehabt / in ſo
groſſe Furcht und Flucht gerathen und gebracht
werden koͤnnen.

Dieſe ungluͤckliche Riederlag wurde eintg und

tiſcher Gee allein dem cowitiſchen Feldherm Gallyzin
nernlwirh, fulee

Moſcowitiſchen Feldherꝛn Gallyz

beygemeſſen/ undderſelbe beſchuldiget / daß er nicht
allein dem Befelch der Czaaren nicht nachgele⸗
bet/ ſondern auch von Franckreich groſſes Geld

empfangen habe / um weder in Crym einzufal⸗
len / noch den gluͤcklichenVerfolg ſeiner bey

Precop ſiegreichen Waffen
fortzuſetzen .

Sach kᷣhx ᷣa Rax

Venetianiſche Kriegs⸗Ge⸗
ſchichte .

Jeſe Durchl . Republique ließihr zu⸗

foͤrderſt angelegen ſeyn / das durch
den Todes⸗Fall des Herꝛn Grafen

von Koͤnigsmarck erledigte Generalat mit ei⸗

nem qualificirten Subjecto , wieder zuerſetzen ;
worzu inſonderheit desGroß⸗Hertzogs von Flo⸗
rentz GouverneurzuLivorno / der General Bor - ⸗

ri , in Vorſchlag gekommen / weswegen auch die

Republicum ſeine Uberlaſſung den Groß Her⸗
zog hatte erſuchen laſſen : Dieweiln man aber ei⸗

nige Unruhe durch die Frantzoſen in Italien be⸗

fürchtete / ſo wolte derſelbe in deſſen Uberlaſſung
nicht einwilligen. Dannenhero der Herꝛla Gua -

dagne , ein Avigneſer / welcher der Cron Franck⸗
reich langeZeitgedienet / und ſich damals zu Pa⸗
ris auffhielte / ein Herꝛ von 66 . Jahren / darzu
erwehlet / und angenommen / und ihm 12000 .

Ducaten Raͤiſe Gelder uͤbermachet worden .

Wie er denn auch im Monat April angelanget /
und in Begleitung vieler Officirer / und Caval⸗

liern offentliche Audience bey dem Rathe ge⸗
habt / und daſelbſt als ein Herꝛ/ der nicht viel

mit der Feder oder der Zunge / ſondern mit dem

Degen in der Fauſt um den Obſieg zu ſtreiten /

gewohnet war / die gewoͤhnliche Rede durch den
Secretarium ablegen laſſen / auch darauff / nach⸗
dem er mit einem Prælent von etlichen tauſend

“ EBDeſchreibung
Als die Moſcowiter dieſes vernsmmen / iſt un⸗ Zecchinen Grchrerworden/ ſchmelh

ter ihnenſo gleich eine groſſe Furcht entſtanden /Schiffen und Galeen nach der Leyante den i
daß ſie die angefangene Belaͤgerung auffgeho , 2J . April gewandt / dem auch der Print bon
ben/ ſich ſchleunig zuruck gezogen / und ſolcher Braunſchweig / und der FranzöſiſchePunz

Geſtalt dieſen imp reauten Platz / den ſie dieſes . von Harcourt , als General-Lieutenantgefo,
mal leichtlich haͤtten erobern koͤnnen / ohne Noth get / der von Tourraine aber / iſt hingegennach
verlaſſen. Wie nun die Tartarn ſolche unver , Franckreich gekehret / da hergegen der Herih
muthete Veraͤnderung geſehen / haben ſie khren Moroſini , nebſt ſeinen Voͤlckern/ſich bey guttt
entfallenen Muth wiedergefaſſet / die Moſcowi⸗ Geſundheitbefindende / das Rendevous bey Ahi
tiſche Armee mit grauſamer Furie von allen angeſtellet / umdieCampagne miteheſtem alhl

werden / nachdemmahl die untere Stadt dunch

—
Venenanſſhe＋
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treten / und wider die Unchriſten zu agiren /dieſeaber auch mit Auffrichtung der Auſſenwercke10
Negroponte annoch alltaͤglich / ingleichemmit

Wiedererbauung der Stadt⸗Mauren /auchin⸗
ſonderheit die Veſtung Carababa / daranꝛoo .
Schantz⸗Graͤber und 100 . Maurer unabaaͤſſg
arbeiteten / zu fortificiren / und eine teal, P.
ſtung daraus zu machen / auffs Euſſerſte beſchaͤf,
tiget waren .

Es war auch / in Erwegung beſorgendet Un,
vermoͤgenheit des Hertzogs in Morea / der das

70. Jahr ſeines Alters erreichet / der Proeditor
General in devante / Herꝛ Procutator Hierony⸗
mus Cornaro / ſich nacher Moreazubegebenun
an ſtatt J. D . bey Ermanglung Dero Kkaͤften
zu commandiren / beordert ; und hingegen at
Generals nach Dalmatzen zu gehen/ die Hhy
Jacob Cornaro / jetziger Heneralin Mores ,

lexander Molino geweſener Schiffs⸗Capitai
und Franciſcus Venier, gegenwaͤrtiger ERItaor . E
dinair Schiffs⸗Capitain ernennet .

Was die Teutſche Voͤlcker belanget/ wel.

durch den Frantzoͤſiſchen Einfallins Reichdieſely
ben / als Bayeriſch⸗ und Braunſchweigiſche /

waren zuruͤcke beruffen worden / auch nebenſt
dem Printzen von Darmſtadt und Braun ,

ſchweig / aus Moren zu Venedig angelanget / as

ſuchte die Kepublie durch Erhaltung etiche .

tauſend Schweitzer ſolchen Abgang wiederzuer

ſetzen/ beſagte Voͤlcker auch / ſo ohngefehr noch

in neun hundert Mann beſtanden / nachdem ſte
die Quarantaine außgehalten / zubezahlen/ und

im Januario wieder nach Teutſchland zu dinit

tiren . Indeſſen ward die in Morea noch einßig

uͤbrige Veſtung Napoli di Malvaſia angegrif,

fen / und ob man ihr wohl mit Minen und hreſche
ſchieſſen / wegen ihrer auff einem harten Stein /
felſen belegenen Situation , wenig beykommen
koͤnnen/ jedennoch hat man auff der Landſeten
2. Forten / auch Batterien zum Geſchuͤß und

Fener⸗Moͤrſern auffgeworffen/ man gab uch

ſtarck Feuer auff die Veſtung aus denen Vene⸗

tianiſchen Schiffen und Galeen / und ſchien da

her/ als wenn dieſelbe leichtlich wuͤrde etohett

die Bomben und Canonen ſchon ganz zerſtohtet
lag/ uͤber das / nach der Uberlaͤuffer Auſſage/
die Veſtung ſolche Noth an Waſſer lite / daß

man einem Mann den ganzen Tag nicht neht
als einen Becher voll reichte / und muͤſte man

auch uͤber das mit den Eßwahren genan unge⸗

hen/ ſonderlich weil dieſelbige einig undalnin
den Haͤndender Reichen zu finden waten . All
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dee FolgederBelaͤgerungvernichtetet dieſe Auſ—
die ernde

ſage zumahln ein am 8. Julii entſtandener
Sturin / zugleicheinenſtarcken, Recenen ſch

ffhrete / ſo alle ihre Ciftern
Eslieſſen auch hiernebeii die Belaͤgerte verzweif ,
ſelte Gegentvehr verſpuͤhren / wie dann die Her⸗
felte Gegentvehr
ren Lroviditori , &ornaro und Korenzo

1 5
nier , ſamint ztweyen Maltheſer Rittern / als ſie

ſeine kleine Schanze vor ſelbiger Veſlung reco —

onolciren wollen / dieſes erfahren/ indem der

kapffere Venier , und zween Malcheſer Ritter
getodtet/ Cornaro aber wunderlicher Weiſe un
Lerletterhatten worden . Deſſen aber ungeach⸗
et / lieſſendieBelaͤgerer nicht nach ſie mit Feuer

zu angftigen / ſo / daß ſie dadurchauch noch dren

Schiffe in dem daſigen Tuͤrckiſchen Hafen / ſo

Lebens⸗Mittel hinein bringen wollen/ verbrannt .
Die entledigte Stelle aber / des Extraotdinair-
Schhff⸗Capitains / ſo durch die Hinraffung

des edlen Veviers offen worden / bekam Daniel

Delphin . Es kamen auch von Negroponte 4 .

Tuͤrckiſche Galleen und 2. Gallioten daſelbſt an/

aber die Venetianer giengen zu Waſſer auff ſie
lohs / eroberten die Galliotten / ſo mit Proviant
heladen/ und bekamen 200 . Tuͤrcken gefangen /
die Galleen aber ſind entkommen / dennoch wol⸗

tendie Tuͤrcken ſich nicht ergeben / da ' » wurden
die vor Malvaſia gemachte Schantzen . t zwey

tauſend Mann beſetzt gelaſſen / und die Belaͤge⸗

kung felbiger Veſtung in eine Bloquade ver —

wandelt . Der Hertzog aber gieng mit ſechs Ga⸗

leen nach Cataro , woſelbſt er auch angelangt /
und ward ihm ein Kloſter angewieſen / mit Huͤlff
des Heren Michaeli , Zahlmeiſtern in Dalma⸗

tien / die Quarantaine zu halten / und folgends /
nach erhaltenẽ Urlaub vom de nat nach Venedig
zukommen / woſelbſt man indeſſen zwoͤlff Sena⸗

loren erwehlet / welche ihn nach geendigter Con -

tumace abhohlen ſolten / und wunden groſſe Præ -

paratorien gemacht / den Einzug eines ſo tapf⸗
fernPrintzenszu lolenniſſiren . Gleichfalls war

man auffdieOoatinuation des Kriegs bedacht /
und wurde den 28 . Novembr . der Procurator

Cornaro im Senat zunn kuͤnfftigen General⸗
Capitain erwehlet / welches den 29 . dito das

groͤſere Conſilium mit einhelligen Stimmen
conlitmiret . Worauff den z. Decembr . eine

Convoy, unter der Direction des HerꝛnCal-
bo , welcher als Proyeditor nach Cerigo gegan⸗

gen / mit allerhand Proviſion , Stuͤcken / Bom⸗
ben/ und goooo. Zecchinnen nach der Armade

abgeſchickt worden .

In Dalmatien war inzwiſchen der Herꝛ Ge⸗

neral Molino gegen den Fluß Narenta auffge —
brochen/ des Vorhabens / ſich derſelbigen
vortrefflichen Veſtung zu bemaͤchtigen / wie

ſer denn auch / damit er deſto leichter zuBelaͤ⸗
Lerung derſelben gelangen moͤchte / zuvor die

Veſtungbeym Zoll wegnehmen wollen . Esha⸗ und dem Feind / und ſeinen HelfersHelfern zu
ben ſich aberdreh tauſend TuͤrckenzuPferd præ⸗ mehrerm Abbruch indieſer Kaͤiſerl .Verordnung
lentitet ; Auff welche zwar die Venetianer hertz. hiernaͤchſtens weiterzu ſchaͤꝛffen ſeyn moͤchte. Ha⸗

Hhafft angeſeßt/ als ſie aber den Sieg ſchon indenben demnach obwohlgedachte Raͤthe/ Bott⸗

Vandenzu haben vermeynet / und der Schar⸗ ſchafften / und Geſandten dieſes / wie auch die

enFuropæi DreyzehenderTheil.

Denckwürdiger Geſchichten. 655
muͤtzel angegangen / ſo haben fuͤnfftauſend Mor⸗
lacken die Flucht genommen / ſo / daß die uͤbri⸗

gen / um nicht niedergehauen / oder gefangen zu
werden / ſich mit einigem Verluſt wieder nach
dem Waſſer reririren muͤſſen/ und hat ihnen der
Proveditor von Cattaro , Durdo , welcher da⸗

mals mit zwey tauſend Mann anderswo einbre⸗

chen wollen / wegen weiter Entfernung nicht zu

Hülff kommen koͤnnen. Nichts deſto weniger
hat nachgehends obgedachter Herꝛ General Mo -

lino die Voͤlcker wieder zuſammen gezogen / und

in der Ebne gegen Lribigno , eine groſſe Anzahl
Tuͤrcken angetroffen / welche er / nach ſcharffem
Gefecht / uͤber den Fluß TLubiuschiꝛꝛa gejagt /
da ihrer viel auff deim Platz geblieben / und die
andern ſichin die zehen feſten Thuͤrme retiriret /
welche Thuͤrme der General alſofort erobert /
ſieben davon ſprengen / und die ſtaͤrckſten drey
mit Volck beſetzen laſſen / auch deren weitere Be⸗
ſchuͤtzung der Treu und Tapferkeit wohlver⸗

ſuchter Officirer anvertrauet . Allein nachdem

ſich der General wiederzuruͤck gezogen / hat ſich
ein Tuͤrckiſcher Baſſa eingefunden / die beſetzten

drey Thuͤrme wieder zu belaͤgern/ welche dann

auch die darinn liegende Mannſchaff mit der

Bedingung verlaſſen / daß die Thuͤrme ver⸗

brannt / und Ober⸗und Untergewehr und Ba⸗

gage freyer Abzug verſtattet werden ſolte ; wor⸗

in der Baſſa gewilliget / und die Condi -

tiones vor ihren Augen er⸗

fuͤllet.

Krieges⸗Anſtalten wider

Franckreich .

As auch ferner den von der Cron

( Faanckreich in dem verwichenen

Jahre angefangenen Krieg belanget ⸗

ſo haben wir allbereit daſelbſt geſehen / was maſ⸗
ſen Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . ſub dato den 1r . Dec .

1688 . einige Pœial - Mandata ergehen laſſen/
und Krafft derſelben alle dem Roͤm. Reich an —

gehoͤrige aus den Frautzoͤſiſchen und ſelbiger
Cron anhaͤngenden Cardinals von Fuͤrſten⸗
berg Dienſten avociret / auch alle Verkauff⸗ und

Außfuͤhrung der Pferde / Munition , Proviant

und dergleichen aus dem Reiche verbothen : Wel⸗

chem nach der Kaͤiſerl. Principal - Commilla⸗
rius , Herꝛ Herman Marggrafzu Baden / der

Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndenzu Regen⸗
ſpurg anweſenden Raͤthen / Bottſchafften und

Geſandten die Abdruͤcke ſolcher Mandaten den

8. Januar . vorgeleget / und zugleich mit angezei⸗

get / wie ſein und ihr allergnaͤdigſter Kaͤiſer gern

vernehmen wuͤrde / welcher Geſtalt die Reichs⸗

Verſamlung vermeine / und an Hand zu geben
gedencke / was zu des Reichs beſſerer Rettung /

1689 .
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